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Dreiundfünfgigſter Jahrgang

halle Montag den 17 März

Ein Sieg d
Die Arbeſterratswahl in Halle

Der Sonntag hat dem einigen und geſchloſſenen Bürger
im einen ſchönen und ſtolzen Erfolg gebracht der die Ar
iche iſt daß dem Gewaltregime Kilians im A
in Ende geſetzt iſt Während bisher die unabhängige

Fozialdemokratie von 80 bis 85 Mandaten im Arbeiterrat
lein 65 bis 68 inne hatte und infolgedeſſen nach Gut
ünken ſchalten und walten konnte hat der geſtrige Sonn
ig eine gründliche Aenderung der Lage gebracht Es er
elten Stimmen die

Liſte Kleeis 3 869Oſterburg 11 940
ös2 Sperl 11 274te Schon daraus geht hervor daß die Bürgerlichen
32 Mit der Mehrheits Sozialdemokratie über
n Hne gründliche und ſichere Mehrheit verfügen werden

ZJrn dem Wahlausfall der einen Zuſammenbruch der
Folitik der unabhängigen Sozialdemokratie bedeutet ilegt
e Quittung über das was alle nicht unabhängigen oder

en artakiſtiſchen Einwohner in den letzten Monaten ertragen
be hd erdulden mußten Die Wahl war eine Abrechnung mit

eigenen Machthabern die keine Achtung vor Recht und Geſetz
Sthonhtten und die Gewalttaten häuften Jch bin die voll

gar iehende Gewalt Jch lafſe Sie ſofort ver
aften Solche und ähnliche anmaßende Aeußerungen
ſird Herr Kiilan künftig nicht mehr führen können nach
m Arbeiter Angeſtellte und Beamte ein ſo ſcharfes Urteil
per das brutale Gewaltſyſtem gefällt haben Jetzt iſt es
Fache der Mehrheits Sozialdemokratie eine praktiſche
olitik zu treiben die ſich nur Seite an Seite mit den durch
e bürgerliche Wahlliſte gewählten Kandidaten durchführen
t Die Mehrheits Sozialdmeokratie die täglich von den
nabhängigen in unglaublicher Weiſe beſchimpft wird kann
möglich ſich zu den Geſinnungsfreunden der verbrecheriſchen

partakiſten zurückfinden Das eröffnet die Ausſicht auf
ne gedeihliche Zuſammenarbeit mit den Vürgerlichen
pn der wir hoffen wollen daß ſie zum Segen aller arbeiten

en und damit auch zum Segen der Stadt Halle aus
lag

Die nachſtehende Tabelle zeigt die Abſtimmung in den
nzelnen Bezirken

rg

Liſte Kleeis Liſte Oſterburg Liſte Sperl
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es halliſchen Bürgertums
Liſte Kleeis Liſte Oſterburg Liſte Sperl

Bezirk 45 150 189 28146 117 115 48547 105 220 29848 113 282 297120 251 14750 79 389 10051 42 415 6252 37 223 62Zuſammen 3869 11 940 11 274
Ein flüchtiger Blick auf dieſe Zahlen zeigt daß auf die

bürgerliche Liſte 36 Kandidaten auf die der Mehrheits
Sozialdemokratie 12 und auf die der Anabhängigen 37 Man
date entfallen dürften Eine Definition und genaue Be
rechnung iſt dies jedoch nicht

Der Inhalt des Brüſſeler Lebensmittel
Abkommens

W TB Berklin 15 März Die Abkommen über die Lebens
mittrlverſongung Deutſchlands über deren Finanzierung und
über die Zurverfügungſtellung der deutſchen Handelsflotte ſind
nach zweitägigen Verhandlungen in Brüſſel heute unterzeichnet
worden Nach den Vereinbarungen über die Lebensmittel
lieferungen ſoll Deuiſchland ſobald die Schiffe bereit ſind in
See zu gehen und ſobald die Bezahlung geregelt iſt die erſten
Lebensmittel in Höhe von 279 000 Tonnen ſofort geliefert er
halten Deutſchland hat weiter 5a5 Racht

monatlich bis zu 70 000 Tonnen Fett und 3009 600 Tonnen
Brotgetreide

oder ihren Gegenwert in anderen menſchlichen Nahrungsmitteln
zu kaufen und einzuführen und zwar nicht nur aus Amerika
und den Ländern der Entente ſondern auch aus neutralen
Staaten Die Einfuhr von Fiſchen aus Fängen in europäiſchen
Gewäſſern und die Einfuhr von Gemüſen ſoll hierbei nicht in
Anrechnung gebracht werden Die Einſchränkungen hinſichtlich
des Fiſchfanges in der Hſrfee werden ſofort aufgehoben Zahlung
ſoll für jede Lieferung im Voraus erfolgen Die

Verſorgung des linksrheiniſchen Gebietes
ſoll in gleicher Weiſe wie die des rechtsrheiniſchen Hehietes er
folgen Die deutſche Regierung ſoll ferner die Verſchiffung über
deutſche Häfen und das Jnland nach Tſchecho Slowakien und
Oeſterreich geſtatten Um die Lebensmittelbeſchaffung zu er
möglichen werden die aſſoziierten Regierungen den Verkehr nach
dem Ausland für Deutſchland erleichtern Jn Rotterdam ſoll
eine ſtändige Kommiſſion die kaufmänniſchen und tig
S die ſich aus dem Abkommen ergeben regeln ie nach

utſchland eingeführten Waren müſſen bar bezahlt werden
wobei Zahlungen in Reichsmark ausſcheiden

Für die Bezahlung
kommen in Betracht die Erloſe von Ausfuhren aus Deutſchland
ſowie Ladung in deutſchen Schiffen in neutralen Häfen Kredite
in neutralnen Ländern Verkauf oder Verpfändung ausländiſcher
Wertpapiere und Anlagen Frachten deutſcher Schiffe und ſchließ
lich Gold das als proviſoriſche Sicherheit für Vorſchüſſe dient
Da die aſſoziierten Regierungen über 270 000 Tonnen hinaus
keine Lieferverpflichtungen übernehmen und nur eine Einfuhr
erlaubnis von je 370 000 Tonnen monatlich geben muß Deutſch
land damit rechnen den Verſuch zu machen einen nicht uner

eblichen Teil der Lebensmittel von den RNeutralen zu kaufen
s ſind daher Beſtimmungen über die

Ausfuhr nach neutralen Ländern
und die Verwertung von Gold und ausländiſchen Wertpapieren
ſür Kredite für Nahrungsmetteleinfuhr aus neutralen Ländern
getroffen worden Die Beſtimmungen über den Verkehr mit
neutralen Ländern insbeſondere die Ausfuhren und den Finanz
verkehr enthalten verſchiedene Klauſeln insbeſondere werden
die aſſoziierten Regierungen Liſten über Waren deren Ausfuhr
verboten iſt einhändigen auch iſt das Syſtem der ſchwarzen
Liſten in den neutralen Ländern noch nicht aufgehoben obgleich
deſſen Milderung erwogen wird Die aſſoziierten Regierungen
r entſcheidenden Wert darauf gelegt daß Deutſchland die

bensmitteleinfuhren
möglichſt durch Ausfuhren finanziert

Es t daher beſtimmt worden drß abgeſehen von der Bezahlung
der bereits früher feſt zugeſagten 270 000 Tonnen Gold und aus
ländiſche Wertpapiere einſtweilen nur im Betrage von 200 MillDroklars für die Bezahlung der debensmitteleinſuhren verwertet

werden dürfen Ferner haben die aſſoziierten Regierungen n
a die Belebung der induſtriellen und damitauf die Wiederherſtellung der inneren Ordnung in Deutſchland
einzuwirken verlangt daß die Einfuhren niemandem zukommendürfen der infolge eigenen Verſchuldens arbeitslos ſt Die
deutſche Regierung hat ſich ſchließlich bereit erklärt
in Brüſſel ein Depot von 11 Millionen Pfund Sterling in Gold
u hinterlegen damit mit der Lieferung von Lebensmitteln ſo
ort begonnen werden kann

Das Depot iſt ſarü d ue her ſobald andere Mittel bereit
geſtellt werden für die Ueberlaſſung der beſchlagnahmten aus
ländiſchen Wertpapiere an die aſſoziierten Regierungen Es
ſollen von aſſoziierter und deutſcher Seite Komittes gebildet
werden die an einem noch zu bezeichnenden Platz zuſammen
treten werden Die aſſoziierten Regierungen verlangen fernerdaß mit der Beſchlagnahnme ausländiſcher Weripopſere fort

n wird wäs deutſcherſeits anerkannt wurde
die hislang von den aſſoziierten R nungen anerkannten

zmitteln wird etwa nur dieSehre n deren Einiuhr nach ugd geltottot t
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der Lebensmittel d

Frage der Deckung des Reſtes muß ſpäteren Verhandlungen vor
behalten bleiben

Das Abkommen über die
Zurverfügungſtellung der Flotte

enthält die Ausführungsbeſtimmungen zum Trierer Abkommen
Hierbei ſind einige Zuſagen gemacht worden insbeſondere ſind
gewiſſe Ausnahmen wenn auch vorläufig nur proviſoriſch zu
eſtanden Ebenſo bezüglich der deutſchen Mannſchaft und derSchiffsladungen Aus die Frage des Delegierten iſt einem

Sinne entſchieden worden der ein Arbeiten desſelben erhoffen
läßt Der weſentliche Unterſchied dieſer Vereinbarungen gegen
über den bisherigen Verhandlungen liegt darin daß die aſſo
ziierten Regierungen nicht Deutſchland die Lieferungen einer
ſtimmten Menge von Lebensmitteln garantieren ſondern das
Recht einräumen Lebensmittel in der Höchſtmenge von 370 000
Tonnen monatlich durch ſelbſtändigen Abſchluß von Verträgen in
den feindlichen oder neutralen Staaten einzuführen Die Er
haltung der Kreditfähigkeit Deutſchlands dieſen Län
ern iſt daher die Vorausſetzung für die Möglichkeit der Aus

nutzung der Einfuhrerlaubnis und deshalb iſt unſere wichtigſte
Aufgabe jetzt die möglichſte Steigerung der Ausfuhr von Roh
ſtoffen und induſtriellen Erzeugniſſen

Beginn der Lebensmittelverſorgung
TB Amſterdam 16 März Drahtnachricht Dem

Allgemeen Handelsblad zufolge ſoll Anfang nächſter Woche
der Transport einer großen Menge kondenſierter
Milch und Speck von Rotterdam nach Deutſchland be
ginnen Ungefähr ein Drittel der geſamten Milch die
Deutſchland zugewieſen wird befindet ſich ſchon in Rotter
dam Desgleichen ſind ſchon mehrere tauſend Tonnen Spegf
dortſelbſt aufgeſtapelt

Aufhebung des Standrechts über Berlin
WTB Berklin 16 März Drahtnachricht Reichs

wehrminiſter Noske erläßt folgende Bekanntmachung Die
militäriſchen Maßnahmen in GroßBerlin ſind zum Abſchluß
gelangt Die Kämpfe haben aufgehört Deshalbe hebe ich
den Befehl vom 9 d M auf wonach zu erſchießen ſei wer
mit Waffen gegen die Regierungsteuppen kämpfend ange
troffen wird Dabei gehe ich von der Annahme aus daß
Ordnung und Sicherheit nicht mehr geſtört werden

Eine beöeutſame Rede Erzbergers
WTB Berlin 16 März Drahtnachricht Am

Sonntag veranſtaltete die deutſche Liga für den Völkerbund
im Herrenhaus eine öffentliche Kundgebung für den Völker
bund Reichsminiſter Erzberger eröffnete die außerordent
lich zahlrecht beſuchte Kundgebung mit einer längeren Rede
in der er u a ſagte Der Wahnſinn dec BVolſchewismus be
droht die ganze Welt Hunger und Arbeitsloſigkeit ſind die
treibenden Kräfte Das einzige Mittel dem Bolſchewismus
Einhalt zu gebieten iſt die Preisgabe ver Gewaltpolitik
durch die Alliierten Das deutſche Volk hat Wilſon nahezu
grenzenloſes Vertrauen entgegengebracht Die Völkerbunds
akte des Präſidenten vom 14 Februar wird hoffentlich nicht
verwirklicht denn ſie iſt ein Kompromiß der reinen Jdeen
Wilſons mit imperialiſtiſchen Beſtrebungen innerhalb der
Allierten Die alten Gewalten die wie Wilſon am 14 Dez
1917 im Kongreß ſagte das einzige Hindernis für die Be
teiligung Deutſchlands am Völkerbund ſeien ſind nicht mehr
Daher iſt Wilſon verpflichtet für die ſofortige Beteiligung
Deutſchlands am Völkerbund einzutreten Abrüſtung und
gleichzeitige Jſolierung Deutſchlands hieße Deutſchland der
Schutzloſigkeit preisgeben Die in der Völkerbundakte vom
14 Februar vorgeſehene Regelung der Kolonialfragen wider
ſpreche dem Punkt 5 Wilſons Wer es ehrlich mit dem
Frieden meint muß für ElſaßLothringen die Abſtimmung
ſeiner Bevölkerung in vollſter Freiheit fordern Deutſchland
iſt bereit dieſes Votum anzunehmen Der Empfang Poin
carés in Straßburg iſt nicht der Ausdruck einer Volksabſtim
mung ſondern ein Regiekunſtſtück alter Kabinettpolitik Die
Polen laſſen oft das Wort unbeſtritten in Wilſons Punkt 13
auf ihren Proklamtionen aus Der Grundſatz der natio
nalen Einigung findet ſeine Grenze in der nationalen Eini
gung der anderen Dies gilt auch für etwaige franzöſiſche
Aſpirationen auf das Rheinland das deutſch iſt und deutſch
bleiben wird für alle Zeiten Die Abſichten Polens auſ
Danzig ſind ein Verbrechen Ein Zugang zum Meere für
Polen läßt ſich ohne Amexionen dieſer deutſchen Stadt er
reichen durch Reutraliſierung direkter Wegerechte unter der
allgemeinen Friedensbürgſchaft wie Wilſon am 22 Januar
1917 geſagt hat Die unerhörten Schadenerſatzforderungen
der Ententepreſſe ſind unbegründet und abzulehnen Seit
dem 12 Dezember 1016 hat Deutſchland verſchiedentlich den
Frieden augehboten Die Angebote wirrden aber zurück
gewieſen und Deutjchland zur Fortſührung des Krieges ge
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zwungen Daher zommt ein Schabenerſatz für die Zeit nachdem Dezember 1016 nicht rege Eine moraliſche Schaden

erſatzpfücht beſteht für Deutſchland überhaupt nicht von
Belgien abgeſehen wo Deutſchland in dieſem Falle loyal vor
gehen wird Deutſchland iſt nicht mehr und nicht weniger
ſhuld am Kriege wie jedes andere Volk das daran teil
genommen hat England iſt bereit die Gefangenen heraus
zugeben nicht Vielleicht aus Furcht vor Ent
hüllungen der genen über ihre ſchlechte Behandlung
Nur ein Völkerbund der alle rechtswilligen Völker einſchließt
und deſſen Verpflichtungen von dieſen Völkern übernommen
werden kann lebensfähig ſein Er muß die unveräußerlichen
Rechte der Starken und Schwachen der Sieger und Beſiegten
wahren Keine Regierung kann mehr ohne den Willen ihres
Volkes einen Schritt unternehmen Mit dem deutſchen Volk
hat die deutſche Regierung ſich zu dem Rechtsfrieden und zu
den 14 Punkten Wilſons bekannt Veide ſind gewillt den
Frieden auf dieſer Baſis zu ſchließen aber weder die Ver
treter des deutſchen Volkes in der Nationalverſammlung noch
die deutſche Regierung haben vom deutſchen Volke ein Man
dat einem Frieden zuzuſtimmen der über die 14 Punkte Wil
ſons hinausgeht Wollen die Alliierten dieſe Baſis verlaſſen
und das Friedensinſtrument über die 14 Punkte Wilſons
hinaus belaſten ſo wird die Nationalverſammlung die Zu
ſtimmung zu einem ſolchen Frieden und die Regierung die
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Gegen den Völkerbund
WTB Amſterdam 16 Drahtnachricht DerHolländiſchen Jegrar c ntur zufolge iſt in Waſhington

eine Vereinigung gegründet worden die das Ziel hat den
Völkerbund zu bekämpfen Dieſer Vereinigung gehören
die Senatoren an die gegen den Völkerbund ſind

Enttäuſchte Hoffnungen der Südſlaven
WVTB Wien 16 März Drahtnachri Wie ausLaibach gemeldet wird veröffentlichen die St Schweiz r

Depeſchen ren die e in der füdſlaviſch italieni
ſchen Grenzfrage in dem Sinne gefällt ſei daß Görz Trieſt
und Pola ſowie einige ſtrategiſche Jnſeln und
Städte Dalmatiens Jtalien zuſellena während Fiume

reihafen wird Zum Entgelt hätten ſich die Jtaliener zu einem
charfen Kurs gegen r i bereit erklärt insbe

ondere würden ſie die Anſchlußbeſtrebungen Deutſch
eſterreichts nicht mehr unterſtütz en Eine amtliche

Beſtätigung dieſer Meldung liegt noch nicht vor doch rief ſie in
ganz Südſſlavien große Erregung hervor Nach einer Meldung
des Neuen Wiener Tageblattes kam es dort zu großen anti
italieniſchen Kundgebungen an denen ſich die Arbeiterſchaft und
die Soldaten beteiligten Der Tag wurde als nationaler Trauer
tag erklärt

Schwedens Beteiligung am vVölkerbundö
WTB Stockholm 16 März Drahtnachricht Amtlich

Unterzeichnung desſelben ablehnen müſſen und die ESntſchei
dung in die Hände des Volkes legen Ein Referendum des
deutſchen Volkes muß dann die Entſcheidung herbeiführen
Wie ſie ausfallen würde daran iſt kein Zweiſel Das deutſche
Volk hat ſchwere Opfer gebracht aber es verliert ſeine natio
nale Ehre nicht Eine ungeheure Verantwortung laftet auf
der Entente Das deutſche Volk appelliert an das Gewiſſen
der Entente Wilſon hat am 18 Januar 19148 erklärt man
wünſche nicht Deutſchland Unrecht zu tun er wünſche ihm
nur einen gleichberechtigten Platz unter den Völkern der
Welt nicht einen Herrſcherplatz Dasſelbe fordert einmütig
das ganze deutſche Volk Es will keinen Herrrſcherplatz aber
Recht und Gleichberechtigung,

Bethmann Hollweg zu dem Artikel
Profeſſor Schiemanns

WTR Berlin 16 März Drahtnachricht Auf unſere
Anfrage an den früheren Reichskanzler v Bethmann Hollweg
ob er ſich zu dem Artikel Profeſſor Schiemanns Kaifer und
Reichskanzler äußern wolle iſt uns heute folgende Antwort zu
gegangen Auf den von Herrn Profeſſor Schiemann beſchrittenen
Weg der Jndiskretion mich zu begeben iſt mir wie Sie ver
ſtehen werden nicht möglich Die Wiſſenſchaft die Herrn Profeſſor
Schiemann im Vertrauen auf ſeine Verſchwiegenheit geworden
iſt umfaßt nur einen allerdings wichtigen Teil der diploma
tiſchen Berichterſtattung Der Herr Proſeſſor irrt in der Be
hauptung daß dem Kaiſer irgendwelche für die Kenntnis der
internationalen Lage weſentliche Momente oder Tatſachen vor
enthalten worden wären Jn meinen Vorträgen und in den
Porträgen des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes iſt dem
Kaiſer die Lage ſtets ſo geſchildert worden wie ſie ſich nach dem
Ergebnis des geſamten Materials mit Einſchluß der geheimen
Berichte darſtellte Der Kaiſer iſt in keinem Zeitpunkt über die
Gefahren der gegneriſchen Koalition im Zweifel gelaſſen worden
und war ſelbſt von dem von Jahr zu Jahr zunehmenden Ernſt
der Lage tief durchdrungen Daß mir perſönlich der Hang zur
Schönfärberei vollkommen ſern lag brauche ich kaum zu be
tonen Wenn Herr Profeſſor Schiemann die Zulaſſung der Nord
landrefſe als unverantwortlich betrachtet ſo vergißt er daß unge
fähr um die gleiche Zeit auch ein beſonders eifriges Mitglied der
gegneriſchen Koalition der Präſident Poincare auf See war
Wie ein Gebrauch der geheimen Berichte England gegenüber in
den Jahren 1911 u 1912 den Weltkrieg hätte verhindern können
ſehe ich nicht ein Herr Profeſſor Schiemann der von der Feſtig
keit der Beziehungen innerhalb der Entente ein klares Bild
hatte mußte wiſſen daß jeder Sprengungsverſuch nur das Er
gebnis weiterer Feſtigung gehabt haben würde Er ſcheint auch
zu überſehen daß 1911 das Jahr der Lloyd HeorgeRode 1912
das Jahr des Cambonſchen BSriefwechſels geweſen iſt Auf die
Beleuchtung unſerer Lage durch den Hinweis auf die Lage
Friedrich des Großen gehe ich nicht ein Der Gedanke des Prä

h en r e e Tee Mengen läßt hat
Ierdings allen für die Po s deutſchen Reiches verantworlichen Perſönlichkeiten ferngelegen v

Der Bund der Kationen geſichert

WTB Paris 16 März Drahtnachricht Havas
Wilſon erklärte daß der am 25 Januar von der Friedens
konferenz gefaßte Veſchluß der beſtimmt daß der Bund der
Nationen einen integrierenden Veſtandteil des Friedensver
trages bilden ſolle eine endgültige Entſcheidung darſtelle
Es läge keine Begründung vor für Nachrichten denen zufolge
man eine Aenderung dieſes Beſchluſſes ins Ange faſſe

Tagung des 2 deutſchen Rätekongreſſes
WTB Berlin 16 März Drahtnachricht Derzentralrat der deutſchen ſozialiſtiſchen Republik et tat

Die vorläufige Tagesordnung des zweiten deutſchen Räte
kongreſſes lautet

1 Bericht des Zentralrates Referent Leitner

z h
3 n

4 Neuwahl des ZJentralrates
Alle dem Rätekongreß betreffenden Anfragen ſind an

ſie Kongreßkommiſſion des Jentrakrates Verlin Herrenhaus
zu richten Richtlinien für die Wahlen und über die Wahl
kreiseinteilung ſind ebendort erhältlich

Die Verteilung der deutſchen Handelsflotte
WTB Amſterdam 15 März Drahtnachricht DasReuterſche Bureau erfährt weiterhin über die Auslie der

deutſchen Handelsſchiffe daß aus verwaltungstechniſchen Grün
den die ausgelieferte Tonnage unter die Alliierten verteilt
werde Amerika habe kein Ter be an Frachtdampfern von h lich drei Viertelhalten werde e Allii S skommi wird in

damb habenn
n tie berechnet et v guq

Die Rgierung beſchloß die Einladung ſich durch Vertreter an
privaten nicht offiziellen Verhandlungen über den auf der Pariſer

Konferenz vorgelegten Völkerbundentwurf zu beteiligen anzu
nehmen

Diplomatiſcher Situationsbericht
W T Paris 16 März Drahtnachricht Havas Diplo

matiſcher Situgationsbericht Die am Sonnabend
abgehaltene Ausſchußſitzung der Konferenz war ſehr kurz Wil
ſon nahm nicht daran teil ſondern verblieb im Hotel um den
während ſeiner Abweſenheit abgefaßten Bericht über die
Deutſchland aufzuerlegenden abſchließenden militäriſchen

Waffenſtillſtandsbedingungen zu ſtudieren Aus Rückſicht auf
Wilſon verſchob der Rat die Prüfung dieſer Frage auf Montag

Von öer Oſtfront
WTB Libau 16 März Drahtnachricht Die Preſſe

ſtelle Libau meldet Frontbericht vom 15 März Truppen von
der Landeswehr erreichten mit den Vorhuten der Abteilung
Ballud Schloß Blieden Eine andere Kolonne erreichte Tukkum

mee

Zum Rücktritt des Leiters des öſterreichiſchen
Staatsamtes des Feußern

W TB Wien 16 März Der Leiter des Staatsamts des
Aeußern Bauer erklärt in der Neuen Freien Preſſe daß
ſeine Rücktrittsabſichten nicht auf irgend welche Schwierigkeiten
in der Anſchlußfrage zurückzuführen ſeien Die Nach
richt einer Schweizer Agentur daß die Entente über den An
ſchluß bereits in negativem Sinne entſchieden habe ſei
in keiner Weiſe beglaubigt Der einzige Grund für
ſeine Rücktrittsabſichten ſei daß ſeine Partei ihn in der Sozia
liſierungskommiſſion für unentbehrlich halte und er ſelbſt den
Wunſch hege ſeine Arbeitskraft der Sozialiſierung des Wirt
ſchaftslebens zu widmen

halle und Umgebung
Halle den 17 März 1919

Der Frbeitsmarkt in der Provinz Sachſen und Anhalt
im Februar 1919

Jn der Arbeitsvermittlung für die Landwirtſchaft
machte ſich im Februar eine langſame Beſſerung bemerkbar Ob
gleich manche Landwirte noch auf Zuzug von polniſchen Wander
arbeitern rechnen und daher mit der Anforderung von Arbeits
kräften zurückhalten ſtieg die Zahl der offenen Stellen in der
Landwirtſchaft dauernd ein großer Teil des angemeldeten Be
darfes konnte gedeckt werden da ſich auch bei den Arbeitsloſen
größere Neigung zur Landarbeit zeigte Die Gründe dafür ſind
wohl das Eintreten beſſerer Witterung und die Verſchärfung der
Beſtimmungen über die Erwerbsloſenfürſorge Auch mit der Zu
führung von Wanderarbeitern aus Jnduſtrieorten des Freiſtaates
Sachſen wurde begonnen Vielfach ſcheitert die Vermittlung noch
am Fehlen geeigneter Unterkünfte Beſonders großer Mangel
herrſcht noch immer an Mägden ſtarkes Ueberangebot an Güter
beamten Auch die Vermittlung von Haus angeſtellten
hat ſich gegen die Vormonate bedeutend gehoben

Der Bedarf des Bergbaues an Arbeitskräften iſt faſt ge
deckt nur im Geiſeltal und im Zeitz Weißenfelſer Revier werden
noch Leute gebraucht für die aber noch die Unterkünfte fertig
geſtellt werden müſſen Trotzdem iſt wegen des ſtarken Arbeits
wechſels der bei Veginn der land wirtſchaftlichen Arbeiten noch zu
nehmen wird die dauernde Zuführung weiterer Arbeiter in die
Gruben notwendig Die guten Erfolge der Vermittlung werden
allerdings durch die Streiks teilweiſe wieder zunichte gemacht

Jm Baugewerbe herrſcht noch immer große Arbeits
loſigkeit deren Abſtellung aher durch Jnangriffnahme großer Bau
projekte in Merſeburg NReukauten beim Leunawerk Bleicherode
Kaliwerk und Bernburg Kleinwohnungsbaugenoſſenſchaft zu

erwarten ſteht Jn der Metallinduſtrie ſind leider wieder
neue Betriebseinſtellungen und Einſchränkungen in Magdeburg
Halherſtadt Sömmerda Mühlhauſen Suhl und anderwärts zuverzeichnen Einige Betriebe wie die Sprengſtoffwerke G n
Reinsdorf und die Flugzeugfabrik Bleicherode haben ſich auf
Waggonbau für die Eiſenbahnverwaltung umgeſtellt Das Reichs
ſtickſtoffwerk Pieſteritz nimmt nach vorübergehenden Arbeiter
entlaſſungegn jetzt wieder umfangreiche Neueinſtellungen vor Die
Schuhfabriken in Burg und Weißenfels ſind ſämtlich wie
der in Betrieb

Notſtandsarbeiten ſind in Angriff genommen in Magdeburg
Bahnbauten bei Salzwedel Roßlau Eilenburg und Elſterwerda
ferner wird mit Arbeiten am Jhlekanal bei Burg und für die ge
plante Saaletal perre im Kreiſe Ziegenrück begonnen Auch die
Anwerbung für den Heimatſchutz macht ſich bei den Arbeitsnach
weiſen bemerkhar

Die Arbeitsloſigkeit beſ den Tabakarbeitern Bäckern und
Fleiſchern beſteht unverändert fort während bei den ſtellenloſen
Kaufleuten infolge Ausſcheidens weiblicher Erſatzkräfte an einigen
Orten eine leichte Beſſerung eingetreten iſt Starke Nachfrage
herrſcht noch immer nach Schneidern Schuhmachern Stellmachern
Böttchern und Korbmachern

Die Vermittlungstätigkeit der Arßeitsnachweiſe wurde mehr
ſach durch die Streiks behindert

Provinzial Nachrichten
Leipzig 14 März Abenteuer eines

Stubenmädchen 3 Hier iſt die Verhaftung einergemeingefährlichen Hochſtaplerin gegſückt die ich als
Stubenmädchen Jrma Kluge entpuppt hat Sie will in einer
Breslauer Klinik Pflegerin gewo und als ſolche auch

landet wo ſie J

im letzten tHetriebsſtörungen blieb das Werk verſchont
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ein Jahr in Frankreich beſchäftigt en ſein Nachen An ſie en Marineoffizier kennen gelernt h
mit dem ſie Reifen in Japan unternahm Dieſer Anbeter
dann einem Prinzen mit dem fabelhaften Namen Gonta
gemacht Und mit dieſem Herrn will die ehemalige Krag

gern das Wunderland Jndien bereiſt haben
riegsjahr 1916 ſei ſie mit dem Prinzen in der Schwei

von ihm nachdem ſie 25 000 Mart
Abfindungsgeſchenk, e hatte getrennt habe v

ſei darauf ihn nächſtes Ziel geweſen Bald nach ihrer
kunft will ſie dort einem Baron von Kleiſt kennen geſe
haben mit dem ſie ſich in Schiebergeſchäfte einließ
Ende vom Liede ſei geweſen daß ſich der Baron erſchoß
Berlin Kaffee Kanzler, in dem ſie häufig verkehrte
ſie ſpäter mit einem Schweden Bekanntſchaft geſchloſſen
Gemeinſchaft mit dieſem neuen Verehrer habe ſie für
Tauſende von Mark Gold geſchoben Sie ſei im Verſ
dieſer Zeit auch mit einem gewiſſen Pantalowski wohn
in der Bergſtraße in Poſen bekannt geworden der
wiederum zur Bekanntſchaft mit dem Jnhaber eines
burger Bankhauſes Namens Bühler verholfen habe In
meinſchaft mit Bühler hat ſie 275 000 Mark in Gold
einer Berliner Dame gehörte nach Bromberg gebracht P
talowski habe dort das Goldgeld für 500 000 Mark vertkqey
Jm Jahre 1916 trat die Verhaftete übrigens in Berlin
Kinokönigin Betty Nanſen auf Jn den Hotels in de

ſie abſtieg fand ſie ſtets großen Anhang den ſie gehyrige
beutete Auch als Nichte Bleichröders gab ſich die Kiy
in dieſer Zeit aus Unter dem Namen Jrma v Klitzing ſq
ſie ſich in Berlin zwei Schweſtern vom Roten Kreuz an
Rubel die dieſe im Beſitz hatten ſchlug ſo vor bei ih
Onkél dem Bankier Bleichrkder zu wechſeln Die Day
gingen auch auf das Wechſe geſchäft ein Das deutſche
aber haben ſie für ihre Rubel nie geſehen Auch die Jr
o Klitzing blieb verſchwun d Sie war aus Berlin
flüchtet um in Hamburg un annover andere Betrügere
vorzunehmen bis ſie ſchließlich nach Leipzig kam wo
Schickſal ſie ereilte

Rudolſtadt 12 März Das Preußiſche Ne
bauamt für die Saaletalſperren beabſicht
ſeinen Sitz von Magdeburg nach Rudolſtadt zu verlegen
kommt der Zuzug von drei Regierungsbaumeiſtern
Landmeſſern vier bis ſechs Technikern und Zeichnern
dem ſonſtigen Bureauperſonal in Frage Die Herverleg
hängt hauptſächlich von der Löſung der Wohnungsfrage
Sie würde vormutlich mehrere Jahre dauern

x Rnudolſtadt 10 März Vor dem Landra
amt veranſtalteten Bewohner von Volkſtedt
Schwarza eine Kundgebung um eine beſſere Lebe
mittelverſorgung zu erreichen
chen erklärten auf Befragen Mir ſtiehn hier um n
zu fraſſen zu kriechen oder Unſere Männer hann i

n geſchtaft oder Mir proteſtieren gegen die Ob
ät

Sport Nachrichten der Saale Feitun h
Fußball in Halle

Boruſſia Sportfrunde 2 0 2 2 X 15
verlängert zt Wacker V f B Mſb 2 1 1 2 15 Min
ängertSan 96 Sportverein 98 2 1 1 wegen Dunkel

nach drei Stunden abgebrochen
Favorit Eintracht 6 0
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Ruag nöti

Leipziger Kreditbank In der Generalverſammly Gen
teilte die Verwaltung über die Geſchäftslage mit on de
die Geldflüſſigkeit des Jnſtituts ſehr gut ſei Sie hnſprücheam Jahresabſchluß 38 Mill Mk betragen Nach Micht ferti
ebung des Bauverbots ſei bereits mehr Bewegungffiſche Gre
ie Bautätigkeit gekommen man ſei für alle Fälle jinnt an

rüſtet So hofft man nach Eintritt geordneter Ver utzig er
niſſe beſſere Erträgniſſe zu erzielen Die Generaltßfebietsſtr
ſammlung ſetzte die Dividende auf 4 Proz feſt e Bezirk

Eine neue Greizer Anleihe Ein Konſortium un W
Führung von Gebrüder Arnhold dem in Frankf e
a M das Bankhaus J Dreyfus Co und Ernſt V er äßt
heimber Co angehören übernahm 6 Millionen S
45 proz Greizer Anleihe Neuß ältere Linie halb z

in Option und bringt ſie zu 98 Proz eſhge ſa
erkaufPlauener Bank G Wie bereits mitgeteilt bringt et e

Verwaltung wieder 7 Prozent Dividende in Vorſchlag g ß
Geſchäftsbericht zufolge ergab das Jahr 1918 einen Reinge r
von 537 318 553 867 Mk ſo daß einſchließlich 112 102 92
Mk Vortrag 649 421 656 476 Mk zur Verfügung ſtehen
Dividende erfordert 280 000 Mk wie i Dem Reſervefon
werden 50 000 70 000 Mk dem Beamtenpenſionsfonds 2
Mark wie i überwieſen 119 463 110 373 Mk an 93
tiemen gezahlt 65 000 50 000 Mk für Kriegsgewinnſteuer t
rückgeſtellt und 114 957 112 102 Mk auf neue Rechnung v
tragen Jm Vorjahre wurden außerdem 4000 Mk für T
ſteuer zurückgeſtellt Dem Bericht entnehmen wir folgende
führungen der Verwaltung Die erſten drei Quartale des Je
1918 zeigten noch einen lebhaften Geſchäftsgang bei ſteige
Umſätzen und immer weiter zunehmender Geldflüſſigkeit
innerpolitiſchen Komplikationen und die Waffenſtillſtandsverb
lungen bewirkten von Ende September an eine zunehmende
rückhaltung auf allen Wirtſchaſtsgebieten welche mit Aus
der Revolution zu zeitweiligem Stocken aller Geſchäfte fü
Jede Unternehmungsluſt hat ſeitdem aufgehört und der Zu
der unbeſchäftigten Gelder iſt immer ſtärker geworden Bei
obachtung der in dieſer Zeit doch beſonders zu beachtenden
ſicht iſt es kaum möglich noch Kapitalien nutzbringend und
leicht rückforderbar anzulegen Die ſtarken Kursrückgänge
letzten Monate haben erhebliche Abſchreibungen auf den ein
Wertvpapierbeſtand trotz der ſchon früher niedrig bemeſſenen
ſtandskurſe notwendig gemacht Die Beteiligung an der e
Kriegsanleihe war außerordentlich lebhaft das Ergebnis
ſchon von den Waffenſtillſtandsverhandlungen beeinflußten
ten Kriegsanleihe geſtaltete ſich verhältnismäßig noch ſeht
friedigend

re h Kohlenwerk und Zielei Das Unternehmen ringt ür 1918 eine Divid
von 26 Proz zur hie i V 2 Divideund 18 n onderzahlung Der Geſchäftsgang

Jahre weiter befriedigend von größe
e

Verantwoctlich für den politiſchen Teil Carl Heim s fül
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel C
Brinkmann für Sport und Beiefkaſten Hei
Mieſchner Feuilleton Unterbaltungsblatt Vermiſchte De
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto BieDruck und Verlag von tie dende
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